
Fachcurriculum Kunst 2016 – 8. Jahrgang/1. Halbjahr 
Inhaltsbereich: Bild des Raumes 

Kerninhalt: Perspektive 

Mögliche Themen:   
• Einfache raumbildende Gestaltungsmittel, Bedeutungsperspektive (Bildende Kunst 3, S.10), 

• Parallelperspektive (z.B. Dimetrie/Kavalierperspektive, Militärperspektive, Isometrie) z.B. Isometrie: Raum der 

Treppen (Innenraum) mit Unterstützung durch passende Tonwerte, Ein Haus aus Cuben für einen 

Architekturwettbewerb (Außenraum) nach Minecraft (bekanntes Computerspiel, häufig auch als App auf dem 

iPhone/Pod, Space Invaders „auf isometrisch“ 

• Fluchtpunktperspektive Interieur: im Museum / Mein Traumzimmer – Weltraumtetris  

• Frosch- und Vogelperspektive (Bildende Kunst 3, S.22) [Wdh. Jhg. 9],[Farbperspektive und Luftperspektive  
Literatur: Klant, Michael: Bildende Kunst 3, Schroedel,2010, Ulrich Hamm: Perspektive, Arbeitsheft, Klett 2007. Herbert Schöttle: Workshop 

Kunst, Graphik: Zeichnung/Schrift, Schöningh 2004 S.70-130. Reinholf Witting: SPIEL: Cubus: Kallmeyer (Isometrie), Ulrike Hess, Karin Lang: 

Lernzirkel Perspektive, Auer Verlag, Kunst+Unterricht Nr. 325/326: Raum auf der Fläche, 2008, Rainer Grimm: Werkstatt Kunst | Wahrnehmen 

und Abbilden, Schroedel 2006. 

INHALTSBEZOGENE KOMPETENZEN 
Die Schülerinnen und Schüler … 

P r o d u k t i o n  R e z e p t i o n  
→ realisieren räumliche Wirkungen auf der Fläche, 

→ nutzen raumbildende Gestaltungsmittel und 

linearperspektivische Verfahren. 

→ analysieren Mittel der Raumdarstellung, 

→ weisen die Veränderung der Raumdarstellung und die 

Sichtweise von Wirklichkeit zu Beginn der Neuzeit nach. 

PROZESSBEZOGENE KOMPETENZEN 
(BIS ZUM ENDE VON SCHULJAHRGANG 8) 

• Bilder imaginieren und kommunizieren 

• Bilder planen und gestalten 

• Prozesse reflektieren 

• Bilder präsentieren 

• Bilder beschreiben 

• Bilder analysieren 

• Bilder interpretieren und vergleichen 

→ imaginieren unterschiedliche Bildideen und tauschen sich darüber 

aus, 

→ wenden unterschiedliche Gestaltungstechniken an, 

→ nutzen bildnerische Verfahren und künstlerische Strategien zur 

Umsetzung eigener Absichten, 

→ setzen Materialien, Werkzeuge und Techniken sachgerecht und 

wirkungsvoll ein, 

→ wenden absichtsvoll bildsprachliche Mittel an, 

→ beschreiben und dokumentieren Bildfindungsprozesse und 

Gestaltungsverfahren, 

→ strukturieren Gestaltungsprozesse, 

→ variieren Bildlösungen und optimieren Bildideen, 

→ bewerten Ausdrucksmöglichkeiten unterschiedlicher Verfahren, 

→ erläutern ihre Ergebnisse, 

→ reflektieren eigene und fremde Bilder und nehmen Stellung, 

→ erproben Präsentationsmöglichkeiten und reflektieren deren 

Wirkungen. 

→ beschreiben differenziert und anschaulich Bilder, 

→ strukturieren die Beschreibung, 

→ benennen bildsprachliche Strukturen, 

→ leiten Wirkungen von Gestaltungsmitteln ab, 

→ nutzen grundlegende fachsprachliche Begriffe, 

→ deuten ausgewählte Bildelemente und bildsprachliche Mittel in 

ihrem formalen und motivischen Zusammenhang, 

→ weisen Deutungen am Bild nach und recherchieren Kontexte, 

→ vertreten begründet eigene Wertungen, 

→ vergleichen Bilder nach Kriterien. 

G R U N D L A G E N  
(BIS ZUM ENDE VON SCHULJAHRGANG 8) 

Linie: 

→ erstellen Skizzen und entwickeln Entwurfszeichnungen, 

→ stellen Gesehenes mit grafischen Mitteln naturalistisch dar, 

→ erproben Techniken und Verfahren sowie 

Ausdrucksmöglichkeiten und Ausdrucksqualitäten 

verschiedener grafischer Mittel, 

→ stellen Bilder mithilfe einer druckgrafischen Technik her.  

Farbe: 

→ wenden bildsprachliche Möglichkeiten der Farbe an, 

→ setzen malerische Mittel zur Erzeugung von 

tiefenräumlichen Wirkungen ein. 

Linie: 

→ analysieren grafische Mittel und leiten deren 

Wirkungen ab, 

→ überprüfen und vergleichen Bilder bezüglich der 

Umsetzung naturalistischer Darstellung, 

→ analysieren Bilder auf ihre spezifische druckgrafische 

Formensprache. 

Farbe: 

→ analysieren Farbbeziehungen und Farbfunktionen und 

leiten deren Wirkungen ab, 

→ benennen malerische Mittel zur Erzeugung von 

Raumillusion und überprüfen deren Wirkungen. 

KULTURGESCHICHTLICHES ORIENTIERUNGSWISSEN 
Die Schülerinnen und Schüler haben Einblicke in  

→ die Veränderung der Raumdarstellung und der Sichtweise von Wirklichkeit zu Beginn der Neuzeit 
 
 



Fachcurriculum Kunst 2016 – 8. Jahrgang/2. Halbjahr 
Inhaltsbereich: Bild der Zeit 

Kerninhalt: Fotosequenz  

Mögliche Themen:  Kompositionsprinzipien der Fotografie (s.11 Michaelis) 

Einstellungsgrößen und ihre Funktionen 

Fotogeschichte: Was vorher und nachher geschah – die „wahre“ Geschichte 

großer Meisterwerke   

Daumenkino oder Trickfilm zum Thema: Metamorphose 

 

Literatur: Margot Michaelis, Christine Linne : Werkstatt Kunst | Durch das Objektiv gesehen, Schroedel 2007, 

KUNST 5-10 Nr. 29: Minutenfilme, 2012.  

INHALTSBEZOGENE KOMPETENZEN 
Die Schülerinnen und Schüler … 

P r o d u k t i o n  R e z e p t i o n  
→ erstellen eine Fotosequenz aus Einzelfotografien durch 

Montage, 

→ nutzen fotografische Gestaltungsmittel, 

→ nutzen Mittel der Bildbearbeitung. 

→ analysieren Fotosequenzen und deren 

Gestaltungsmittel, 

→ vergleichen Beispiele künstlerischer Fotografie zwischen 

statischer Bildinszenierung und bewegtem Bildmoment. 

PROZESSBEZOGENE KOMPETENZEN 
(BIS ZUM ENDE VON SCHULJAHRGANG 8) 

• Bilder imaginieren und kommunizieren 

• Bilder planen und gestalten 

• Prozesse reflektieren 

• Bilder präsentieren 

• Bilder beschreiben 

• Bilder analysieren 

• Bilder interpretieren und vergleichen 

→ imaginieren unterschiedliche Bildideen und tauschen sich darüber 

aus, 

→ wenden unterschiedliche Gestaltungstechniken an, 

→ nutzen bildnerische Verfahren und künstlerische Strategien zur 

Umsetzung eigener Absichten, 

→ setzen Materialien, Werkzeuge und Techniken sachgerecht und 

wirkungsvoll ein, 

→ wenden absichtsvoll bildsprachliche Mittel an, 

→ beschreiben und dokumentieren Bildfindungsprozesse und 

Gestaltungsverfahren, 

→ strukturieren Gestaltungsprozesse, 

→ variieren Bildlösungen und optimieren Bildideen, 

→ bewerten Ausdrucksmöglichkeiten unterschiedlicher Verfahren, 

→ erläutern ihre Ergebnisse, 

→ reflektieren eigene und fremde Bilder und nehmen Stellung, 

→ erproben Präsentationsmöglichkeiten und reflektieren deren 

Wirkungen. 

→ beschreiben differenziert und anschaulich Bilder, 

→ strukturieren die Beschreibung, 

→ benennen bildsprachliche Strukturen, 

→ leiten Wirkungen von Gestaltungsmitteln ab, 

→ nutzen grundlegende fachsprachliche Begriffe, 

→ deuten ausgewählte Bildelemente und bildsprachliche Mittel in 

ihrem formalen und motivischen Zusammenhang, 

→ weisen Deutungen am Bild nach und recherchieren Kontexte, 

→ vertreten begründet eigene Wertungen, 

→ vergleichen Bilder nach Kriterien. 

G R U N D L A G E N  
(BIS ZUM ENDE VON SCHULJAHRGANG 8) 

Komposition: 

→ setzen kompositorische Prinzipien bei zwei- und 

dreidimensionalen Bildern ein, 

→ variieren Kompositionen und vergleichen sie 

wirkungsbezogen. 

Farbe: 

→ wenden bildsprachliche Möglichkeiten der Farbe an. 

 

Komposition:  

→ benennen kompositorische Prinzipien und leiten deren 

Wirkungen ab. 

Farbe: 

→ analysieren Farbbeziehungen und Farbfunktionen und 

leiten deren Wirkungen ab. 

 

KULTURGESCHICHTLICHES ORIENTIERUNGSWISSEN 
Die Schülerinnen und Schüler haben Einblicke in  

→ Beispiele der künstlerischen Fotografie  
 
 


